
DE LOGT ODER THEOLOGIE DE MENSCHENRECHTE DIE KOB  AT DES MENSCHENRECHTSBEGRIFFEFS
Human Rights and Christian Responsıibilıty (Okumenischer Rat arvard-Universität in Cambridge, Mass. Ehrendoktor der Universiı-

der Kırchen, ent Aberdeen 973 Seıit Jahren 1n der ökumenischen ewegung tätıg.5 Moltmann : Evang. Kommentare 19776, 282 Miıtglıed der Kommissıon für Glauben un! Kirchenverfassung des
Gottes Recht und Menschenrechte, 63 OÖkumenischen Rates der Kırchen und Vorsitzender der theologischen

Abteilung des Retormierten Weltbundes. Veröffentlichungen : Die
Bedeutung der Geschichte für ethische Entscheidungen (Zürich

Herrschaftt Christi In der kularisierten Welrtr (ZürichJAN LOCHMAN The Church In arxıst Society (New ork und London Per-
spektiven polıtischer Theologie Züriıch Christus der Prome-

9722 in Nove Mesto (T'schechoslowakei) geboren. Er studierte T heo- theus (Hamburg Das radikale Erbe (Zürich Trägt der
logıe und Philosophie 1ın Prag, St Andrews und Basel Er promovıerte trugt die christliche Hoffnunng (Zürich ; Dogmatık 1m Dialog,948 und habılıtierte sıch 1950 der Comenıuus-Fakultät ın Prag, Bände (zusammen Miıt urı und ÖOtt, Gütersloh 1973—76).960 Protessor tür systematısche Theologie und Philosophie wurde. Marx begegnen, Was Christen und Marxısten eınt und LTENNT (Güters-ach einer Professur Union Theological Seminary In New ork loh “1977) ; Versöhnung un: Befreiung, Absage eın eindimensiona-
(se1it 969 Lehrstuhlinhaber für systematische Theologie

CH-—4056 Basel
les Heılverständnis (Gütersloh Anschriutt : Largiıtzenstrafße 62,

der Universıt: Basel Jahre 970 rhıelt SIN die Noble-Professur der

« Web euch, dıe ıhr unhe:lvolle (Jesetze erlafßt
un unerträgliche Vorschriften macht,James Limburg dıe Schwachen 'vDO Gericht fernzuhalten
un den Armen meıines VolkesDıi1e Menschenrechte ıhr Recht (mıspat)  g za rauben,1m Alten Testament die Wıtwen auszubeuten
un dıe Waiısen auszuplündern>» (Jesa

Gemäfß diesem ext zeıgteSıich der Mangel 1InNnn für
Gerechtigkeit in der Ausbeutung VO  S dreı Gruppen
der Armen, der Wıtwen und der Waısen.

Als Jımmy Carter das Amt des Präsiıdenten der Vere1- Be]l eıner Prüfung der Texte, worın die Worter MA1S-
nıgten Staaten übernahm, zıtierte 1ın seıiner Antrıitts- Dpat und sapat vorkommen, begegnen WIr immer WIe-
rede eınen Spruch des Propheten Micha der diesem Dreigespann, WOZU manchmal noch der

«ES ıst dır ZESAQT worden, Mensch, Wa ZuUL ıst Fremde kommt, der sich 1m Land authält (Ex
un Wads der Herr VOoN dır erwarte 22,21—22 Dtn 24,19—22). Wenn die Bıbel VO  s Gerech-
Nıchts anderes, als Recht LuUN, tigkeıt handelt, sucht S1e sıch sehr konkret ‚u-

Güte und Treue lieben drücken und spricht VO Wıtwen und Waisen, VO  3

un ın Ehrfurcht deinen Weg gehen Armen und Fremden.
mMLt deinem (sJott» (Mich 6,8). * Was haben dıese Gruppen gemeınsam ? Miıt ıhnen

Dieser alte Ruf nach Gerechtigkeit 1st ıne der bekann- sınd die 1ın jeder Gesellschaft vorkommenden Personen
testen biblischen Aussagen ZUZuUuNnstienN der Menschen- gemeıint, die keine Macht besitzen un: eshalb SCrn
rechte. Das 1n diesem ext MIt «Recht» wiedergege- übervorteılt werden. Die Wıtwe hat keinen Gatten,
bene hebräische Wort 1St mıspat. Durch die Ertor- der sıch iıhrer Rechte annehmen könnte, das Waisen-

kınd hat keine Eltern, der Arme keıin eld und derschung einıger Kontexte, worın dieses Dıngwort un:
das MI1t ıhm verwandte erb sapat 1mM Alten Testament Fremde keıne Freunde. Sıe sınd dıie Machtlosen, für die
vorkommen, können WIr irgendwie ausfindig machen, sıch dıe SaNzZC Biıbel einsetzt, VO den frühen Gesetzes-
W as in diesem Teıl der Heıligen chrift über die Men- textien des Alten Testaments (Ex 22,21—22) bıs hın
schenrechte auUSgESaARL wird?. den spaten Brieten des Neuen Testaments Jak

1,27-2,2)
Dıie Machtlosigkeit

Gesetzliche Bestimmungen zugzmstenWır beginnen MmMIt eınem kurzen Ausspruch des elt- der MachtlosenMichass, Jesaja. Er stieiß über dıe politischen
Führer seiner eıt eınen Wehruf Aaus (was besagt, dafß Wenn der gewöhnlıche Christ 1m Zusammenhang MIt 2 Z E E ıA DE

eın Begräbnıis ankündigte): der Bıbel das Wort «(Gesetz» vernıimmt, denkt
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Zzuerst die zehn Gebote. och INan erinnert sich die- nerung/Entsprechung trıtt ın diesen Mahnreden offen
SCr Gebote wahrscheinlich A4UusSs dem Katechismusun- ZULage, Z iın Dtn Dıiese Stelle erinnert
terricht, un:! damıt wiırd eın wichtiger Schlüssel Z.U) zunächst das, W as (Gott hat <«Weıl deinen
richtigen Verständnıiıs dessen, W as «(Gesetz» 1n der Bı- Vater lıebgewonnen hatte, hat se1ıne Nachkommen
bel bedeutet, leicht übersehen. erwählt un: dich iın eigener Person durch seıne grofße

Beide Versionen des Dekälogs beginnen ın der Bibel Kraft Aaus Ägypten geführt» 6 Dann geht s$1e der CI-
aut dieselbe Weiıse AÄAntwort über : «Daher sollst du aut seine (7E=

«IC]:' bin Jahwe, dein (Gott, der dich AaA Agypten un! seıne Gebote achten». Zu dieser TWwarteten
Reaktion des Volkes gehört wıederum, dafß I1a  e sıchherausgeführt hat, auXs dem Sblavenhaus»

( 202 Dtn ),6) der Machtlosen annımmt. Der Zehnte oll iıhnen
guLe kommen (14,28—29 ; 26,12—-15), un sS1e sollen

Der Satzteil «der dich A4US Ägypten herausgeführt hat, orofßmütig unterstutzt werden 15,7-11) Taglöhner
AaUuUSs dem Sklavenhaus», der 1n didaktischen Schritten sollen sogleich ezahlt und nıcht ausgebeutet werden :
oft ausgelassen wird, 1St wichtig, denn erinnert Gott ehütet S1e (24,C5} Machtlose sollen nıcht
das, W as Gott für seın Volk hat Gott 1st miıt ihm hre Rechte gebracht werden 9i  z  9 un: soll
1n ıne besondere Beziehung («Ich bın Jahwe, ıhnen einem interessanten System VO  5 Wohlstands-
dein G0tt») un! hat s1e AUS der Sklaverei efreıt. Dıie teilung entsprechend erlaubt werden, eınen Teıl der
daraut tolgenden Gebote verdeutlichen die Antwort, Ernte für sıch behalten (24,19—-22; vgl Ruth Z
die (Gott VO  . seınem Volk Dieses «ABC» 1STt Der Heılıgkeitskodex ın Levıtıcus 1/-—)6 scheint 1m
unerläßlıch, richtig verstehen, W 4S die Biıbel MmMiıt sechsten Jahrhundert v.Chr Gestalt ANSCHOININ
«Gesetz» meınt. Dıie biblischen Gebote besagen nıcht haben, aber auch enthält alteres Materıal. Dıiese (3e
ıne Rechtsbeziehung nach Art eınes Vertrags, sOoOnN- bote sınd ın dem ınn verstehen, daß S$1Ce verdeutli-
dern S1e verdeutlichen, W 4S für ıne Antwort I1a  =) VO  a} chen, W as VO  5} Menschen 1TWwartet wiırd, die iıhre be-
eiınem Volk erwartet, das (sottes befrejiende, schüt- sondere Beziehung Gott erinnert werden (18, 1—5
zende un! stützende Liebe erfahren hat un! sSOMıIt al- 20,26; 22,31—33). Der Kodex ordert, be] der Ernte
len Grund hat, entsprechend reagıeren. Die VCI- tür die Armen und Fremden zurückzulassen,
schiedenen Gesetzessammlungen 1m Alten Testament (19,9—10), bei Gerichtsverhandlungen eın unparte1ll-
zeıgen, welche Form diese Reaktion annehmen sollte sches Urteıil tällen COA den Fremden schüt-

Das Bundesbuch (Ex 20,22—23,33) 1St 1ne (zesetzes- Z9  _ und Sanz allgemeın sıch der Armen-
sammlung, die AUS der e1it der Rıichter (u 020 zunehmen >  CM
vwChr.) STLAaMML Es sıch nachdrücklich für dıe Kurz: In diesen Sammlungen sınd «Gesetz», «SEe:
Machtlosen eln : «Eıinen Fremden sollst du nıcht aus- bot» 1M Zusammenhang mıiıt der Bundesbezie-
nutzen oder ausbeuten, denn ıhr selbst se1d 1n Ägypten hung zwıischen Gott un: dem Volk verstehen. Das
Fremde SCWESCH. Ihr sollt keine Wıtwe oder Waıise Volk wiırd daran erinnert, W as Gott für hat,
ausnutzen» (Ex 22,21—22). daß sıch eıner besonderen Beziehung ıhm erfreut,

Merken WIr uns, dafß das Gebot, das das Verhalten un!: dann wiırd die Erwartung ausgesprochen, da{fß
Fremden betrifft, durch eınen Hınvweıs auf die Be- darauf 1ın bestimmter Weıse an WOrteL Eın wichtiger

freiung beiım Auszug motivıert wırd. Dıies 1St uch iın Aspekt dieser ÄAntwort, W 1e S1e 1n jeder (Gesetzes-
Ex 239 der Fall «FEınen Fremden sollst du nıcht 4UuS- sammlung verdeutlicht wırd, esteht darın, dafß 1119  -

beuten. Ihr wıßt doch, WwW1e einem Fremden ZUMULTLE sıch besonders der Machtlosen annımmt, der Wıtwen
Ist, denn iıhr selbst se1d iın Ägypten Fremde SCWESCHL. » un:! Waıiısen, der Armen un! Fremden.
Weıtere Gesetze ın dieser Sammlung verbieten, VO

Armen eınen Wucherzins ordern (22,24); un -
hen VOT, dafß Arme jedes sıebente Jahr VO den Feldern Das Buch der Sprüche UN dıe Machtlosen

anderer ernten dürten 23,10-11). Der AÄArme oll be1 [)as Buch der Sprüche 1St Ine Sammlung VO  5 Kurztex-
Gerichtsverhandlungen gerecht behandelt (23:6); Ja ten un:! VWeisheitssprüchen wurde 1n Jerusalem ZUT

her begünstigt werden, gerade weıl ATIM 1st (2355) Belehrung Junger Männer verwendet, dıe eınes ages
Das Deuteronomıiıum esteht 72 0N Großteil AaUusS$s 1in Israel eıtende Stellungen einnehmen sollten. ] )as

Mahnreden, die Mose ıIn den und gelegt werden. Buch wurde während der Herrschaft Salomos 1m
Dieses Buch wurde wahrscheinlich 1 sıebten Jahr- zehnten Jahrhundert verfaßt (Spr IS HO un: 1mM
hundert v.Chr verfaßt, geht aber, Ww1e die Verkündiıi- achten Jahrhundert Zn eıt Hiıskıjas 251 erganzt;
Suns ımmer, VO  — alteren TLexten A4US und überträgt S1e seın Inhalt 1sSt ber alter, un: 1ın ıhm spiegeln sıch VCTI-

auf 1ne NCUC Situ_ation. Das Darstellungsschema Erin- wırrend verschiedene rsprünge wiıder. Zweıtellos 1st
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DIE NSCHENRECHTE TESTAMENT
w 1e die Volksweisheit auf der YaNzZCh Welt vieles besonders deutlich hervor 1MmM Lied VO Weinberg ın

VO diesem Materia]l AaUsS der Erziehung herausgewach- Jes 5,1—7 Vielleicht eiınem Wınzerfest, das iıne
SCI1, die In der Famılıe, ın der Grofßtamilie stattfand. Traubenernte teierte, stiımmte der Prophet eın Liedd
Eıniger Stoff aber STammt VO  3 außerhalb Israels. Der das nach eınem unschuldigen Volkslied klang:
Abschnitt Zn 1/-24,22 enthält Sprüche;, die VO  3 den «Ich ıll e1n Lied sıingen VO:  x meinem geliebtenHöten Ägyptens SsStammen un! den Bedürfnissen Isra-

I
l  .

Freund, e1Nn Lied DVDO Weinberg meinesels entsprechend umgeformt worden sınd. Spr 301 Freundes» (Jes 0und Y deren ext unsiıcher ISt, fügen Materıialien —e1n, dle ın Nordarabien entstanden (vgl Gen Der Freund hatte für den Weıinberg grofße Mühen auf
, Im Buch der Sprüche wurde somıt das Beste sıch S  IM!Z merken WIr auf die Abfolge VO  S
AaUS$ der ınternationalen Weisheit VO  3 damals- Zeitwörtern), doch der Weıinberg rachte 11UT

melt und iın 1nNne Form gebracht, die siıch ZUr Unterwe1- Beeren ©;2) Wıe WAarTr dies möglıch ? Der Prophet bit-
D TL

SUuNg künftiger führender Männer Israels eignete. B: seine Zuhörer, als Schiedsrichter I; un
Diese Texte setzen sıch esonders tür die Wıtwen selbstverständlich mu{flßten s$1e den Freund für «UnN-

und Waısen und VOT allem für die Armen eın Man muß schuldig» und den Weıinberg für « schuldig» erklären
auf den Klageschreı des Armen achten, denn seın (5,3—4) Somuıt sollte der Weıinberg zerstort werden
Ohr verschließt VOT dem Schreien des AÄrmen, uch 5,5—6) Der Weinberg aber War das Volk, das der
wırd ruten und nıcht erhört werden» (Spr ‚45)) Wer Prophet sıch wandte, und das damıt sıch selbst seın Ur-
OT hat, soll teiılen MIt dem Armen, der keines hat teı] gesprochen hatte S
Z un:! CI dies CUuL, wiırd glücklich seın 14,21) Für Thema VO  w} Bedeutung 1St der Umstand,
Von den Gerechten wiırdy dafß S1C darauf be- da{fß die «Früchte» E die VO Volk Israel WUur-

dacht sınd, die Rechte der Armen wahren 297);; den, Recht (m15SDAt) und Rechtschaffenheit (5,/) —

ICNdiese Pflicht obliegt besonders dem Könıg 9  9
SI vgl Ds /2,2.4.12—14). Zu den Tugenden der Zweıtens welıst diese erwarteftfe AÄAntwort eınen
ıdealen Frau gehört ihre Freigebigkeit gegenüber den dynamischen Zug auf. Der Miıchatext, der Begınn
Armen (31 ZO) DenJungen Männern, die sıch auf ine dieses Autsatzes angeführt wurde, 1St die Antwort el-
tührende Rolle vorbereıiten, wırd dıe Weıisung erteılt, 1CS Priesters auf iıne Frage, die VO  z} einem Beter SC-
autf die-Rechte der Armen un:! Waısen edacht se1n. stellt wurde (Mıch 6,6—7) Der Priester SagQtL, W as der
Falls s1e dies versaumen, wırd (Gott selbst sıch der Sa- Herr VO ıhm wünsche, seı]en nıcht Opfter, sondern
che der Machtlosen annehmen und sıch für diese e1IN- «Recht tun mi1SsDat), (zuüte und Treue lıeben und
setzenDD ®1 Er wacht über dıe Grenz- in Ehrfurcht den Weg gehen mıiıt (Sattes
steine den Ecken des Feldes einer Wıtwe (15725) Zwel Texte aus JesaJa, worın das gleiche Vokabular

Wır könnten die Suche nach Stellen, die für die gebraucht wiırd, weısen 1ın dieselbe Rıchtung. Eıne
Machtlosen eintreten, fortsetzen, ındem WIr iıne Reıhe VO  Z Mahnungen, dıe Herrscher und Volk g-
Reihe VO  > Psalmen esehen würden, die Gebete VO:  w richtet werden (Jes ON ordern S1Ee auf «Verschafft
Armen sınd (Ps 40,17/ ; /4,19 ; 56,1 UuSW.). och WITr den Waısen Recht (das Verb saDat), Lretfer eın für die
haben bereıits aufgezeigt, da die dorge für die Macht- Wıtwen !» (Jes . Der Prophet klagt die polıtı-
losen den Lebensstil, der VO eınem Gottesvolk al- schen Führer seıner Natıon d sıch Mıt Gesıindel
tet wiırd, entscheidend prag verbinden und Bestechungen anzunehmen (Jes 1,23a)%

un: Sagtl: «Sıe verschaffen den Waısen kein Recht (das
Verb Sapat), dıie Sache der Wıtwen kümmert sS1e nıcht»Dıie Propheten UN dıe Machtlosen (Jes IS

Die wortmächtigsten Fürsprecher des Alten Testa- FEın bekannter ext V}  a} Ämos weIlst ebenfalls auf
mentes für die Armen sınd die jüdiıschen Propheten, den dynamıschen Charakter des «Rechttuns» hin
namentlich Amos, Jesaja und Mıiıcha Indem WIr uns Nachdem AÄAmos verkündigt hat, Gott habe Israels
auf Texte konzentrieren, 1ın denen die Woörter mısDAat Kult verworten (Am 5,21-23), Sagl der Prophet Se1-
oder Sapat vorkommen, können WIr irgendwıe austin- NCN Zuhörern, W asS Gott eigentlich verlangt : «Lafßt 1e-
dıg machen, welche Wesenszüge die Gerechtigkeıit ber das Recht mM1SDAL) stromen WI1e Wasser, und dıe
aufweist, VOoO  5 der ın iıhren Maa die Rede ISt Gerechtigkeıit WI1e€e eınen immer fließenden Bach»

a) Erstens weıst der Begriff «Gerechtigkeit» bel den (5,24) Abraham Heschelt emerkt dieser Stelle :
Propheten 1ine theologische Dımension auft Gerech- «Man weıß eigentlich nıcht NauU, W as dieses kühne
tigkeit 1STt das, W as VO Gottesvolk als Antwort auf Bild besagt. Es scheıint verschiedene Ideen miıteinander
das, W as Gott für CS gCeLAN hat, erwar‘ te; wiırd. Dies trıtt kombinıeren 1ne Wellenbewegung, ıne leben-
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bringende Substanz, ıne herrschende Machrt (z@ei scheidet tür die Armen des Landes, WI1e recht ist (Jes
rechtigkeit 1St nıcht ine bloße Norm, sondern ine 11,4a).
kämpfterische Herausforderung, eın rastloser An- Wır können die Ergebnisse unserer Prüfung der
trieh Prophetentexte w 1€e tolgt zusammenftassen: «Recht-

C) Wiıe sollte diese «kämpfterische ewegung» sıch un>» 1m ınn der Propheten besagt, da{fß(ß das Gottesvolk
außern ? Dıiıe prophetischen Texte beeindrucken uns auf das, W 4a5 Gott für hat, anspricht un! ıhm
noch mıt eiınem dritten Aspekt des Rechttuns. Wır entspricht. Seıne AÄAntwort muß darın bestehen, da{fß
könnten S1€ die soziologische Dımension CII In sıch ZU Anwalt der Machtlosen macht. Wenn das
diesen Mahnreden, die VO  a} Gerechtigkeıit sprechen, Gottesvolk dieser Aufgabe unfifreu wiırd, mu( sıch
stoßen WIr autf Menschen, namentlich auf das vertraute auf se1ın Gericht gefaßt machen. Gott selbst wırd sıch
Irıo Wıtwe, Waıse und Armer (Jes, y Z.U) Anwalt der Machtlosen machen un: eınes Tages
10,2) DDies sınd die Menschen, die nıcht vertreten sınd, Frieden, Gerechtigkeit un:! Rechtschaffenheit schaft-

tenwenn eın ungünstıges (zsesetz erlassen wiırd 10,1—2)
S1e ertahren in Gerichtsverhandlungen keine gerechte
Behandlung (Jes 128 , 525 10,2 y vgl Am 5,/.10—-11 ; Die Menschenrechte uUnN das «Rechttun»
55 12). «Rechttun» besagt, sıch ıhrer Sache annehmen
und als Anwalt für s$1e eiıntreten. Die politischen Füh- Das gebräuchlichste Bıld, das 1mM Westen für die (36€-
LT un! das Volk werden ermahnt, andeln (Jes rechtigkeit gebraucht wiırd, 1St iıne aage, die Ver-

16 65=17- vgl die Bemerkungen weıter oben), un! sinnbildet, dafß die Rechte des eınen Menschen MIt de-
wiırd ıhnen der Vorwurf gemacht, dafß S1e sıch für die He  S eınes anderen 1Ns Gleichgewicht gebracht WCI-

Machtlosen nıcht eingesetzt haben (Jes 1, Z vgl den?. Das prophetische Bıld hingegen, das für die (SGe-
oben) rechtigkeit gebraucht wiırd, 1st nıcht iıne Waage, SON-

Was geschieht, wenn eın Volk und seıne Führer dern eın mächtiger, wogender Strom (Am 5,24)
unterlassen, «Recht En {un> In eıner Sprache, die Der Vergleich zwıischen diesen beiden Biıldern kann
Spr 22,22-23 gemahnt, kündıgt Jesaıa d daflß der Fall uns den Schlüssel ın die and geben, das alttesta-
des Volkes bzw. seıiner politıschen Führer VOTL ıne hö- mentliche Gerechtigkeitsverständnis erschliefßen.

Das Ite Testament spricht VO «Gerechtigkeit» nıchthere nNnstan7z gebracht werde, VOT das Gericht (sottes
selbst, der sich als Anwalt für dl€ Menschen eınsetzt : als VO  S eınem ruhigen, statıschen Zustand, worın eın

Gleichgewicht zustandegekommen ist, sondern C1-«Der Herr steht bereit, Recht sprechen
zıst da, seın Volk riıchten. mahnt das Volk, als AÄAntwort auf das, W as se1n Gott für

Der Herr halt Gericht (mıspa hat, «Recht C[un», indem tür die Waıise,
den Fremden und den Armen eintrıtt.über dıe AÄltesten UuN RE seines Volkes:

Ihr, ı97 habt den Weinberg geplündert ; Dıi1e Bibelzıtate sınd (mıt Ausnahme vereinzelter Abweichungen
UYE Häuser sind mol '“VO  > dem, (z.B Ex 2363) der deutschen Einheitsübersetzung iNOMMEN.

WAs ıhr den Armen geraubt habt Dıie ın diesem Autsatz ZU)]! Ausdruck gebrachten Gedanken WeTlr-

den vollständiger entfaltet ın meinem Buch The Prophets and the
Wıe bommt ıhr dazu, meın Volk Zertreten © Powerless (John Knox Press, Atlanta

Heschel,;, The Prophets (Harper Torchbooks, New YorkIhr zermalmt das Gesicht der Armen
212Wort des Herrn der Heere» (Jes 3,15—1)). Vgl die Bemerkungen Heschels 4a0

Eıne solche Natıon kann siıch aut eın läuterndes Feuer AÄAus dem Englischen bersetzt on Dr August Berz
Gottes gefaßt machen, wırd aber eınes Tages als geläu-
DeRHLE Gemeinschaft wıeder VO CUuCIi) erstehen (Jes AM IMBURG
1,21—26). Studierte Luther College und AIl Luther Theological Seminary.Schließlich wırd verheißen, da{fß Gott der Zu- 969 Promotion ZU) Dr theol A)] Unıion Theological Seminary 1n
kuntft ine NEUE Stadt des Menschen autbauen werde, Vırginia. eıtere Studien der Unwversıität Heidelberg nnd der

Harvard Dıvınıty School. 219 Religionslehrer Augustanabe] deren Bau Gerechtigkeıit un! Rechtschaftenheit dıe
College, S100X Falls, South Dakota. Jetzt Lehrbeauftragter für das

Maßstäbe bılden werden (Jes Dann wiırd eın Ite Testament den Luther-Northwestern Seminarıes 1n St Paul;
Mınnesota. Veröffentlichungen : 1TOmM Slavery NationhoodKönıg AUuS dem Geschlechte Davıds erscheıinen, und
(Philadelphia The Prophets and the Powerless (Atlanta,seıne Herrschaft wiıird durch dauernden Frieden, be- SOWI1e Autsätze ın «Catholıc Biblical Quarteriy», «Dialog», «Interpre-

ständıge Gerechtigkeıit un! Rechtschaffenheit gekenn- at10N» und «Journal oft Biblical Literature». Er ISt, usammen MI1t
Thomas Kraabel, Mıtübersetzer des VO'  - Conzelmann verfaßtenzeichnet seın (Jes 7 Dieser nNECUE Sohn Isaıs, dieser

«NEUEC Davıd», wiırd sıch besonders der Armen anneh- Kommentars ZUu!r Apostelgeschichte tür die Reihe «Hermene1a» (Phi-
ladelphia) (im Erscheinen). Anschriutt : Augustana College, epart-
InNeENT of Relıgion, S1011 Falls, USAITMMEN.: «Er richtet (SADat) die Hılflosen gerecht un! eNT-
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